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Centrum und Regierung
Man darf geſpannt ſein welche Haltung das Centrum

nach der Ferienpauſe einnehmen wird Der Vorſtoß welcher
durch den VerfaſſungsAntrag gemacht werden ſollte wurde
als die überraſchende Nachricht von dem beabſichtigten Beſuche
des Kronprinzen beim Papſte eintraf einſtweilen aufgeſchoben
und noch in dieſem Augenblicke dürfte Herr Windthorſt an
geſichts der durch jenen Beſuch in Verbindung mit der Rück
berufung des limburger e rei en Lage um ſo
weniger ſeinen Operationsplan fertig haben als man wie es
ſcheint im Vatikan ſelber ſich über die Situation noch nicht
gen klar iſt und die ultramontane Preſſe fordert vom

entrum daß es a Klärung der Verhältniſſe dringe So
weit die Dinge ſich bis jetzt überſehen laſſen ſcheint es keines
wegs ausgeſchloſſen daß die klerikale Partei demnächſt der
Regierung in ſo ſchroffer Haltung gegenüberſteht wie nur je
Und es läßt ſich auch gar nicht verkennen daß die Natur der

r Aufgaben welche die Folgezeit ſtellen wird dem
entrum mehr und mehr eine gegneriſche Stellung zur Regie

rung anweiſt wir meinen den weiten Kreis jener Aufgaben
in denen es ſich um a und Erweiterung des
ſtaatlichen Lengt auf wirthſchaftlichem geiſtigem undſozialem Gebiete handelt Dazu gehört t Durch
ſrmig des Staatsbahnprinzips welches von Windthorſt in
ehr betonter Weiſe in dieſem gen eifrig an

gegriffen wird Dazu gehört ferner die Schulgeſetzgebung in allen
ihren Theilen und es wird dem Centrum noch in der gegen
wärtigen Seſſion des Landtags auch wenn es nicht mehr zur
Vorlegung des Schuldotationsgeſetzes kommen ſollte nicht an
ausgiebiger Gelegenheit fehlen den Kampf um die Schule
gegen den Staat energiſch wieder aufzunehmen Dazu gehören
endlich alle Beſtrebungen auf dem r Gebiete wie ſie den
Mittelpunkt der geſetzgeberiſchen Arbeit im Reiche bilden ſollen
Es wird ein merkwürdiges Schauſpiel ſein zu beobachten wie
erade die Partei welche man als Verbündeten gegen dasiberale cheſterthum nicht entbehren zu können und durch

ſtückweiſe Preisgabe einer für den Staat kirchen
Pittl Aen Geſetzgebung gewinnen zu müſſen meinte ſich mit

er Zeit ſelbſt als der zäheſte und unbeugſamſte Gegner der
jenigen Beſtrebungen enthüllen wird in denen man auf ihre
Unterſtützung gerechnet hat Wer zweifeln möchte daß es ſo
kommen wird der vergegenwärtige ſich nur die maßloſen Aus
fälle in welchen Windthorſt beim geringſten Anlaſſe jede Er
weiterung des Staatseinfluſſes als höchſt gefährlichen Sozia
lismus zu denunziren ſucht der verfolge nur die Aus
einanderſetzungen welche in den katholiſchen Organen über
dieſe Fragen fort und fort ſtattfinden und ſehr lehrreiche Lichter
auf die Richtung der Centrumspartei werfen Die Differenzen
welche ſich im Sommer an die Beſchlüſſe der Haider Kon
ferenz knüpften ſind keineswegs ausgeglichen vielmehr iſt
das Mißtrauen gegen die im entrum dominirende
Politik Windthorſts bei denjenigen Katholiken welchen es um
eine Löſung der ſozialen Fragen ohne kirchenpolitiſche ſtagts
feindliche Hintergedanken zu rn iſt im Wachſen und die
Deklamationen des Centrumsführers beim Eiſenbahnetat haben

Nachdruck
unterſagtDie Frau des Geizigen

Roman von Faver Riedl
I

Eine Verkaufte
Ich wurde der Anfang ihrer Geſchichte wird von mir

mitgetheilt wie ſie ſelbſt ihn mir ſchilderte ich wurde an
dem Tage als ich ſechzehn Jahre alt war an einen Mann
von Sechzig verheirathet an einen Mann wunderlich falſch
und ſauerköpfiſch gemein und filzig Meine Mutter zwang
mich dazu Sie würde es vorgezogen haben ihn ſelber zu

n aber das war nicht nach dem Geſchmacke des alten
ronthaler Er wollte Jugend und Schönheit für ſein

Geld und ſo wurde ich ihm verkauft für den Antheil an
ſeinem Vermögen von anderthalb Millionen den ſeine
Gattin nach ſeinem Tode als geſetzliches Erbe beanſpruchen
konnte Vielleicht bekommſt Du alles flüſterte meine
Mutter mir zu wenn Du ihm recht ſchön thuſt und
ſchmeichelſt

i war ich eine ſchöne Braut Deutlich erinnere ich mich
wie ich ausſah als ich vor dem großen alten trüben Spiegel

in unſerm ärmlichen Wohnzimmer ſtand Meine Wangenwaren roſigem Sammet gln die Arme rund und weiß und

latt wie Atlas meine Augen waren tief und düſter aber
ichtſäulen ſprühten zuweilen darin mein Haar war dunkel

und ſchwer die Stirn niedrig die Augenbrauen ſchwarz und
gerade es war ein ſchönes leidenſchaftliches Geſicht

Jch trug ein Brautkleid von ehemals weißem aber jetzt
etwas vergilbtem Seidenatlas denn es war das meiner
Mutter r ader das blaſſe Gelb paßte zu meinem

Teint r das Mieder niedrig und unter den Armen zu
kurz war ir waren zu arm um ein neues Kleid kaufen
zu können und die Mutter hatte geſagt daß es das ihrige
auch thun würde

Ich wußte nichts von Liebe viel weniger vom Heirathen
Jch wußte nur daß ich den alten Kronthaler haßte Wie
konnte es auch anders ſein da ich ſo lange ich mich erinnerte
nur von ſeinem mürriſchen Weſen und ſeinem Geiz gehört
hatte Jch war den agnzen Morgen trotzig geweſen und
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Poſtzeitung eine keineswegs freundliche Aufnahme gefunden
Der Kampf rn den Staat im Jntereſſe der kirchlichen a
wird mit ſchlauer Berechnung bereits von dem eigentlich kirch
lichen Gebiete auf ganz andere hinübergeſpielt auf denen er
wenn der kirchenpolitiſche Streit in einer die klerikalen Ein
flüſſe ſtärkenden Weiſe beigelegt werden ſollte mit noch ganz
anderer Heftigkeit entbrennen wird Handelt es ſich doch hier
um die eigentlichen Gebiete der Macht im modernen Kultur
leben die wirthſchaftlichen Jntereſſen die ſozialen Fragen und
die Erziehung Windthorſt ſelbſt hat ja ſchon drohend darauf
hingewieſen daß der Kampf um die Schule heftiger und
dauernder ſein werde als der Kampf gegen die Kirchengeſetz
gebung Wenn jetzt ſo demonſtrativ gegen den Sozialismus
aufgetreten wird wenn man das Sozialkönigthum der
Sozialdemokratie als etwas gleich Gefährliches gegenüberſtellt
ſo liegt darin offenbar Methode und die Vertreter des
Gedankens einer ſtaatlichen Sozialreform mögen ſich nicht
entgehen laſſen wie hier die erſten Linien für eine entſchiedene
Frontſtellung nach einer neuen Richtung gezogen werden Das
Stichwort vom Sozialkönigthum, welches im Hinblick auf
die kaiſerliche Botſchaft nicht mißverſtanden werden kann
wird fortan wohl eine Rolle ſpielen Je mehr dem Centrum
das kirchenpolitiſche O erationsfeld geſchmälert wird um ſo
entſchiedener wird ſeine Gegnerſchaft gegen die Staatsanſprüche
auf jenen anderen Gebieten hervortreten und wenn man
jemals glauben konnte durch ſtaatliches Entgegenkommen in
kirchenpolitiſchen Fragen im Centrum einen Bundesgenoſſen zu
finden ſo zeigt es ſich immer deutlicher daß allein die
entgegengeſetzte Richtung durch eine ſolche Taktik erzielt
werden kann

Politiſche Ueberſicht
Das neue Jahr hat zwei Fragen mit übernommen von

denen man nicht weiß ob ſie nicht auch beim Jahreswechſel
1885 noch immer offene Fragen ſein werden oder nicht die
Tongking und die SudanAffäre Der gegenwärtige
Stand beider Fragen iſt unſern Leſern bekannt Zur Tongking
frage liegt heute nur eine Depeſche aus Saigon vor welche
die Ankunft Tricou s in Hue und diejenige Harmand s
in Saigon meldet Letzterer werde mit dem erſten von Saigon
abgehenden Packetboot nach Frankreich zurückkehren

Neben der eigentlichen Sudanfrage gehen immer noch
einige kleine Fragen einher ſo diejenigen über das Schickſal
der Armee Hicks Paſchas Anfangs hieß es die Armee ſei
von dem falſchen Propheten vollſtändig vernichtet worden
dann wieder verkündete die Famg ein Theil der Armee habe
ſich gerettet Die jüngſte Depeſche welche die Times aus

tn erhalten kommt auf die erſtere Lesart zurück ſie
gutet

Eine Laienſchweſter des öſterreichiſchen Kloſters in El Obeid
iſt nach zwanzigtägiger Reiſe hier eingetroffen dieſelbe be
ſtätigt die vollſtändige Vernichtung der Armee Hicks Paſchas
mit Ausnahme eines als Gefangener in El Obeid befindlichen
Dieners des verſtorbenen Majors Seckendo f Der Mahdi
verfügt über eine große Armee und beabſichtigt nach Khartum
zu marſchiren Aus Suakim meldet man der Daily News,
daß Tewfik Bey aus Sinkat geſchrieben habe er könne bis
zum 23 Januar aushalten Baker Paſcha erfährt daß
20,000 Rebellen ſich zwiſchen Sugkim und Sinkat befinden und
er glaubt daß 100,000 Mann ſich dem Marſche auf Berber
widerſetzen würden

Während man hiernach glauben ſollte der falſche Prophet be

hatte geweint bis meine Mutter in Verzweiflung war meine
Augenlider waren noch thränennaß als ein r Wagen
vor unſerem kleinen Hauſe hielt und der alte Kronthaler mich
in die nächſte Pfarrirche abholte wo der Prieſter und zwei
Trauzeugen auf uns warteten

Nur meine Mutter fuhr mit mir in einem alten kaffee
braunen Tibetkleide einer abgenützten a Seidenmantille
und einem Strohhute der zuerſt braun und im folgenden
Frühjahr ſchwarz gefärbt worden war und auf dem eine
geknickte ſchwarze Straußfeder befand die ihr jeder Luftzug in
die Stirne wehte

Jn einer kleinen Kapelle zu der man auf einer Steintreppe
wie in ein erſtes Stockwerk emporſtieg und wo am Altare
nur zwei Wachskerzen brannten wurden wir getraut und in
fünfzehn Minuten war alles vorüber Keine Seele außer uns
war in der Kirche Prieſter und Meßner wurden bezahlt
und eine halbe Stunde ſpäter ſaß ich als Frau Kronthaler
allein mit meinem Gatten in dem Wagen der bis zu
P Wohnorte einen Weg von zwei Meilen zurückzulegen
atte
Jch kannte den Ort der ſich in der Umgebung der Stadt

befand ein großes graues Haus von dem hier und da
breite Stücke Mörtel abgefallen waren ſodaß die vom Mauer

fra Ziegel herausſahen ſo lag es in einem
mehrere Morgen großen Garten der von einer hohen rohen
Ziegelmauer umgeben war ſodaß das Ganze beinahe zu
als ob es eine Jrrenanſtalt oder ein Gefängniß wäre J
war t als Kind dorthin mitgenommen worden
d meine Mutter war eine intime Freundin der Haus
älterin
Es hatte mir immer mißfallen gerade ſo wie mir ſein

Beſitzer Die Zimmer des Hauſes waren kalt und
düſter die Fenſter mit Staub bedeckt und immer geſchloſſen
die Einrichtung war alt abgenützt und fadenſcheinig das
Gras im Garten wuchs i und war ſtets feucht die
Bäume ſtanden zu dicht und Blumenbeete waren nicht vor
handen nur eine J ſteife Reihe von Eibiſchſtauden be
ſäumte einen geraden Weg hinter dem Hauſe und ein Streifen
von Jmmergrün zog ſich vorn von der Einfahrt bis an die
Hausthür

den Januar 1884
finde ſich in ſehr guter Lage verbreitet eine amtliche Depeſche
der egyptiſchen Regierung hinwiederum folgende Nachrichten

Die Aufſtändiſchen griffen am 28 Dez den 8 Meilen von
Berber entfernten Ort Geziren an wurden aber von der aus
zwei Compagnien Baſchibozuks beſtehenden Beſatzung von
Gezireh welche Verſchanzungen errichtet hatte nach ſechs
ſtündigem heftigen Kampfe unter großen Verluſten zurück
geſchlagen Der Befehlshaber der Baſchibozuks wurde geködtet
im übrigen ſind die Verluſte der egyptiſchen Truppen denen
die Stämme der Bichories und der Kamilat Hilfe leiſteten un
bedeutend Der von den Aufſtändiſchen beabſichtigte Angriff
auf Berber iſt durch den von der Garniſon von Gezireh ge
leiſteten Widerſtand vereitelt

Die egyptiſche Regierung legt dieſem kleinen Siege wenn er
ſich überhaupt beſtätigt entſchieden zu viel Bedeutung bei
Denn daß zwei Compagnien Baſchibozuks der Hebel werden
ſollten zur Herbeiführung einer günſtigen Wendung in der
Sudanfrage das iſt doch wohl nicht anzunehmen

Anläßlich des Jahrestages des Todes Gambetta s
begaben ſich am Montag etwa 109 Deputirte und Freunde
Gambetta s im Laufe des Vormittags nach Ville Avrahy
An dem mit Blumen und Fahnen geſchmückten Katafalk hielt
der Deputirte Bert eine Anſprache in welcher er an die patrio
tiſchen Beſtrebungen Gambetta s erinnerte In parlamen
tariſchen Kreiſen wird verſichert die von dem Kabinet Ferry
projektirte Reviſion der Verfaſſung würde haupt
ſächlich die Beſeitigung der lebenslänglichen Seng
toren und die Wiederherſtellung des Liſtenfkru
tiniums im Auge haben an glaubt daß die Rechte nun
mehr dem Liſtenſkrutinium zuſtimmen würde

Der engliſche Premier Gladſtone iſt am Montag
wieder in London eingetroffen und hat ſofort die Beſuche
Hartington s und Granville s empfangen Das Handelsamt
kündigt an es werde die Bill betreffend den Kanal
tunnel im Parlamente bekämpfen

Der italieniſche Kammerpräſident Farini welcher
am Dienstag mit einer Deputation die
wünſche der Kammer dem König überbrachte er
innerte in ſeiner Anſprache an die bekannte Aeußerung des
Königs Victor Emanuel aus dem Jahre 1859 über den
Schmerzensſchrei Jtaliens Der König dankte für die ihm
ausgeſprochenen Wünſche und fügte hinzu das Jdeal ſeines
Vaters ſei verwirklicht Jtalien ſei geeinigt und unabhängig
und gehe der Zukunft unter günſtigen Auſpicien entgegen

Als vor einiger Zeit in der italieniſchen Preſſe das Projekt
erörtert wurde die ſterblichen Ueberreſte Victor Emanuels
der gegenwärtig proviſoriſch neben dem Hauptaltare des
Pantheons beſtattet iſt in der Mitte des letzteren beizuſetzen
und daſelbſt ein Ehrendenkmal für den Re galantuomo zu
errichten wurde dieſes Projekt von vielen Seiten mit dem

Hinweiſe ma daß der vorgeſchlagene Platz im Hinblick
auf den ganzen Charakter des beſterhaltenen antiken Tempels
in Rom ſehr ſchlecht gewählt wäre Schon der Umſtand daß
die Pantheonkuppel oben eine Oeffnung aufweiſt ſodaß das
Denkmal des Königs allen Unbilden der Witterung ausgeſetzt
geweſen wäre mußte jeden andern Platz im Pantheon geeigneter
erſcheinen laſſen Man entſchied ſich denn auch ſchließlich für
die erſte Kapelle rechts am Eingange wohin nun auch der
Sarg mit den Ueberreſten Victor Emanuels am 8 Jan 1884
feierlich überführt werden ſoll

An der Spitze einer Deputation der liberalen Partei
Ungarns überbrachte am Dienstag Graf Banffy dem
Miniſterpräſidenten Tisza deren Neujahrs

Das Ganze war ſo alt langweilig und verlaſſen wie der
Mann welcher da wohnte Es war mir ſpäter immer ein
Räthſel wie irgendwelche Macht auf Erden mich gezwungen
haben konnte den abſcheulichen alten Geizhals zu heirathen
Aber die Herrſchaft meiner Mutter über mich war immer
eine abſolute geweſen Jch war es müde ſie klagen zu hören
daß ſie mich erhalten müſſe war den ewigen Surrogakkaffee
mit den ordinären altbackenen Semmeln müde war es
müde mich immer nur zu ſehnen nach hübſchen Kleidern
Bändern und ſeidenen Halstüchern ſo wie andere Mädchen
ſie hatten die ich aber niemals erhielt Jch hatte keine
Jdee von der fürchterlichen Sklaverei einer Frau in einer
ſolchen Ehe

Jch war getäuſcht worden durch glänzende Verſprechungen
von Kleidern und echtem Schmuck und daß ich als Frau eines
Millionärs ganz nach Belieben leben könne ich war nur ein
unwiſſendes Kind verrathen von ſeiner eigenen Mutter und
ſo Kus ich meinem Schickſal entgegen

Nun die Mutter wurde geſtraft denn ſie ſtarb zwei Monatenachher ohne jemals die ſrere genoſſen zu haben mich ein

neues Kleid tragen von Juwelen ſchimmern oder in einer
Equipage ausfahren zu W ja ſie war ſogar mit dem
Bewußtſein geſtorben daß mein Gatte gar nicht wollte daß
ſeine Heirath bekannt werde denn er hatte ihr mit ſeiner
grauſamſten Ungnade gedroht wenn ſie es wagen würde davon
zu s Nachbarn zu ſprechen

eine n itn Hauſe war wenigſtens in den Augen
ſeiner wenigen Beſucher die eines Stubenmädchens Er
hatte immer geſchworen daß er niemals ein ſolcher Narr ſein
würde einer Frau die Handhabe zu ſeinem Gelde zu geben
und er hielt ſeine Heirath vor allen geheim ausgenommen
vor den zwei Dienſtleuten nahezu von ſeinem Alter die
ſeit dreißig Jahren bei ihm waren

Dieſer Mann und dieſe Frau Schober mit Namen
wußten daß ich als ſeine Braut hinkam und die Sehober
brachte am erſten Abend thatſächlich Silberzeug und ſchöne
Tiſchwäſche ein Brathuhn und eine Flaſche Wein neb

ereien eine Torte und Kuchen zum Vorſchein Das war
aber auch die einzige anſtändige Mahlzeit mit der mein Mann

mich jemals traktirte
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wünſche verſicherte denſelben des S Vertrauens
der Parter dankte für die Energie der Regierung bei Unter
drüenng der antiſemitiſchen Agilation und betonte die Noth
wendigkeit einer Reform des Oberhanſes Der Miniſter

räſident erwiderte der Geſetzentwurf wegen einer Reform desDerrhauſes ei fertiggeſtellt zur Vorlegung deſſelben an das
Parlament erſcheine indeß nur ein Zeitpunkt geeignet in welchem
die guten Beziehungen beider Häuſer vor jeder Skörun
gewahrt werden könnten gleichwohl hoffe er den Geſetzentwur
noch im Laufe der jetzigen Seſſion vorlegen zu können Was
den Antiſemitismns anbelange ſo werde er dabei weder von
Sympathie noch von Antipathie ſondern lediglich von der

Rückſicht auf den guten Nuf Ungarns geleitet der nicht
ſchmälert werden dürfe Zu einem Rücktritt würde daseWaobnet weder durch Ermüdung noch durch

ſondern allein durch die Erkenntniß beſtimmt werden können
daß dies für das Gemeinwohl in anderer Weiſe nützlicher
ſein könne

In der von den ſpaniſchen Cortes eingeſetzten Kommiſſion
r Berathung der auf die Thronrede zu erlaſſenden
dreſſe erklärte Sagaſta er lehne jeden Geſetzent

wurf über die Anwendung des allgemeinen Stimm
rechts und über die Reform der Verfaſſung ab
Der Miniſterpräſident Poſada Herrera führte aus nachdem
die Regierung alle Konzeſſionen gemacht habe welche mit ihrem
politiſchen Programm vereinbar ſeien müſſe ſie die Verant
wortlichkeit für einen Bruch zwiſchen der Regierung und der
Majorität der Kammer ablehnen

Nachdem die ſerbiſche Regierung mit dem letzten Auf
ſtande ſo leicht und ſchnell fertig geworden iſt gewinnt ſie au
wieder Vertrauen zu einem Appell an das Volk Der Miniſterrat
hat die Auflöſung der gegenwärtigen Skupſchtina
und die Einberufung einer neuen ordentlichen Skupſchtina im
Februar beſchloſſen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Rom 1 Jan Der König empfing heute den dentſchen

Botſchafter v Kendell welcher ein eigenhändiges Schreiben
des Kaiſers Wilhelm überreichte in beſonderer Audienz

Rom 31 Dez Der König und die Königin empfingen
heute das diplomatiſche Corps und die Damen deſſelben in her
kömmlicher Weiſe Der Papſt emfing heute den ruſſiſchen
Agenten Butenjeff und den Agenten von Kolumbia Velez ſpäter
wurden dieſelben auch von dem Kardinal Staatsſekeetär Jacobini
empſangen Bei den geſtrigen Wahlen ſiegten die vier
miniſteriellen Kandidaten mit großer Majorität

Paris 1 Jan Präſident Grévy einpfing heute nachmittag
das diplomatiſche Corps der päpſtliche Nuntius hielt dabei eine
kurze Anſprache an den Präſidenten auf welche dieſer mit einigen
Worten dankend erwiderte

Petersburg 1 Jan Der Kaiſer empfing heute in
Gatſchina den neu ernannten franzöſiſchen Botſchafter General
Appert welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte

Petersburg 31 Dez Der heute ſtattgehabten Ueber
führung der Leiche des ermordeten Gendarmerie
Oberſtlieutenants Sſudejkin nach dem Bahnhofe wohnten
Prinz Alexander von Oldenburg und der Miniſter des Jnnern
Graf Tolſtoi mit ſeinen beiden Gehilfen bei

Agram 31 Dez Jm Landtag wurden bei der heute vor
genommenen Wahl die bisherigen Präſidenten und die Vize
präſidenten wiedergewählt

Belgrad 31 Dez Das Amtsblatt publizirt einen könig
lichen Erlaß durch welchen 30 Bezirkspräfekten theils neu
ernannt theils verſetzt werden Der frühere Militärattaché in
Wien Oberſt Cſalakautic iſt in Jnaktivität verſetzt worden

Peſt 1 Jan Der königliche Kommiſſar für den
Wiederaufbau von Szegedin Ludwig Tisceza iſt an
läßlich des jetzt nahezu vollendeten Wiederaufbaues von dieſem
Amte entbunden und mit dem Prädikat de Szeged in den
Grafenſtand erhoben worden Der Banus von Kroatien
iſt ſeines Poſtens als königlicher Kommiſſar für die vor
mäalige Militärgrenze enthoben worden
F Stockholm 31 Dez Der hieſige ruſſiſche Geſandte Wirk

licher Staatsrath v Okunjeff iſt heute geſtorben
Konſtantinopel 31 Dez Der Sultan hat dem bul

gariſchen Patriarchen das Großkreuz des Osmanieordens
verliehen

Athen 30 Dez Deputirtenkammer Auf eine An
ſrage betr die Demiſſion des ökumeniſchen Patriarchen
beſtätigte der Miniſterpräſident Triconpis die Nachricht von der
Demniſſion deſſelben und gab der Hoffnung auf ein Arrangement
in dieſer Frage Ausdruck indem er hinzufügte eine diplomatiſche
Jntervention Griechenlands würde die Lage verſchlimmern

44 T
Jch kann jetzt noch nicht ruhig an dieſe Zeit zurückdenken

nein noch nicht nach all den Jahren deshalb laſſen
wir s gehen

Meine Mutter ſtarb und ich hatte nun auch nicht einmal
deren Befuche um mir meine Gefangenſchaft in dem alten
verfallenden Gebäude zu erleichtern Bei Tage ging ich von
Zimmer zu Zimmer ruhelos wie eine Leopardin in ihremKäſig denn ich war leidenſchaftlich feurigen eher voll von
der Sehnſucht der Jugend begierig nach Geſellſchaft nach Be
wunderung ich wollte leben und lieben

Mir etelte vor dem alten Kronthaler mit der Haus
hälterin mich familiär zu machen dazu war ich zu ſtolz die
wenigen halb verſchimmelten Bücher die ich in einem alten
Kaſten fand waren nicht des Leſens werth wenigſtens nicht
für eine Frau von ſechzehn Jahren

Die Thüren knarrten in dem ſtillen alten Hauſe in ihren
Angeln blaue Fliegen ſummten an den Fenſterſcheiben und
e gern eine r v einem alten Möbelſtück
raſch ren Den ganzen Tag brütete ich über meinem
Schickſal und war bis zum Krankwerden voll Sehnſucht nach

Eines Abends nachdem wir gegen fünf Monate verheirathet

waren theilte mir der alte Kr den Grund mit warum
er ſich ein Weib genommen

wirſt mir irgend eine Ausſicht auf einen Erben
fragte er nig Was meinſt denn wozu ich Dich

onſt brauch Du kleine Närrin Um mein Brod zu eſſen im

e n T r ehl ich immer geſagt ich wollt nicht Jch
W die gierigen Raben die auf meinen Tod warten

Ich will ſie um ihre Hoffnungen betrügen Ich
lehren darauf zu freuen daß ſich der Sargdeckel

üe Einmal wollt ich mein Geld für einen
au verteſtiren Aber zum Teufel mit den Schulen

ie machen auch nur Spitzbuben und Halunken Jch will
nicht mehr hen u t r r einenen ſo verſprech ich Dir ich alleals ehe au nen er ſo in die Zeitung kannſt

gar ſehen ſolſt ſeitene Kleider hiben un an na un Scuns und Geſchmeid wies Ihr einfältigen

w

beſichtigt

volle Vaſe mit der Darſtellung des Niederwalddenkmals und
beglückwünſchte darauf die Kaiſerin in ihren Gemächern Hier
empfingen beide die Prinzen und Prinzeſſinnen mit denen der
Kaiſer ſodann den Gottesdienſt im Dom beſuchte Die Kaiſerin
begab ſich nach der Kapelle des AuguſtaHospitals Nach der
Rückkehr vom Gottesdienſt im Dom empfing der Kaiſer die aktiven
und die zur Dispoſition ſtehenden Generale ſowie die Oberſten
welche Generalsſtellungen bekleiden und die Commandeure der
Leibcompagnien Bei Begrüßung derſelben gab der Kaiſer ſeiner
Frende dieſelben heute empfangen zu können ſowie der Hoffnung
Ausdruck dieſelben mit Gottes Hilfe im nächſten Jahre in gleicher
Friſche und Rüſtigkeit begrüßen zu können Bei dem Empfange
der Generalität fand keine Geſammtanſprache ſeitens des Kaiſers
ſtatt Nachdem ſich die Generalität an deren Spitze der Kron
prinz Prinz Friedrich Karl und Feldmarſchall Moltke
ſtanden im königlichen Palais verſammelt hatte begab ſich der
Kronprinz zum Kaiſer und kehrte bald darauf mit demſelben
zurück Der Kaiſer begrüßte die Generäle aufs herzlichſte hielt
Cerecle und unterhielt ſich lebhaft mit mehreren derſelben Nach
faſt halbſtündigem Verweilen zog ſich der Kaiſer zurück 12 Uhr
nahm Se Maj die Glückwünſche der Botſchafter entgegen und
unterhielt ſich mit einem jeden einzelnen derſelben aufs freund
lichſte Die Politik wurde gutem Vernehmen nach dabei nicht
berührt Um 5 Uhr fand größere Familientafel ſtatt Am
Sonntag vormittag hatte der Kaiſer u a den aus Wien hier
eingetroffenen Prinzen Joſef Windiſchgrätz empfangen und dem
um 192 Uhr über Friedrichsruh auf der Reiſe nach Petersburg
aus Paris angekommenen ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Orloff
eine Andienz ertheilt Derſelbe hatte ſpäter auch die Ehre von
der Kaiſerin und dem a v empfangen zu werden Am
Nachmittag unternahm Se Maj eine Spazierfahrt Am Abend
wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei und
nach dem Schluß derſelben war im kgl Palais kleinere Thee
geſellſchaft Geſtern vormittag empfing der Kaiſer die zur
Neujahrs Gratulationscour hier eingetroffenen General Adju
tanten General Major Prinz Reuß XIII Generale der
Lavallerie Grafen Brandenburg J und II General der
Jnfanterie v Treskow General Lieutenant Friedrich Wilhelm
Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen 2c Um I12 h Uhr
ertheilte der Kaiſer dem Militärbevollmächtigten bei der
deutſchen Botſchaft in Wien Oberſt Lieutenant Graf von
Wedel und um 22 Uhr dem dieſſeitigen Geſandten in Stockholm
Herrn v Pfeul welcher ſich nach Ablauf ſeines Urlaubes ab
meldete die nachgeſuchten Audienzen Später unternahm der
Kaiſer eine Spazierfahrt und um 5 Uhr dinirten die Majeſtäten
allein Der Kronprinz nahm am Sonnabend vormittag einige
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen Nachmittags
ſahen die kronprinzlichen Herrſchaften den Kardinal Prinz Hohen
lohe als Gaſt an ihrer Tafel Abends 7 Uhr begaben ſich der
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Vik
toria zur Beiwohnung der Vorſtellung nach dem Opernhauſe Am
Sonntag abend beſuchten die kronprinzlichen Herrſchaften den
Gottesdienſt in der engliſchen Kirche Geſtern vormittag hatte

Stadtforſt begeben Die Frau Kronprinzeſſin machte am
Sonnabend abend im Auguſta Hoſpital einen Krankenbeſuch Eine
Dame aus dem Hofſtaat der hohen Frau befindet ſich hier ſeit
einiger Zeit in Pflege und die Kronprinzeſſin nimmt den liebens
würdigſten Antheil an dem Befinden der Patientin Später er
ſchien auch mit den beiden jüngſten Prinzeſſinnen der Kronprinz
Derſelbe hatte zuvor dem Jnvalidenkirchhof deſſen Pflege und
Erhaltung von Sr Kaiſerl Hoheit ganz beſonderes Intereſſe zu
gewendet wird beſucht und u a die v Unruh ſche Familiengruft

Ein früherer Adjutant des Kronprinzen entſtammt
dieſer Familie und liegt hier beſtattet Nach ſeinem Eintreffen
im Hoſpital unternahm der Kronprinz mit ſeiner Familie einen
Rundgang durch die Anſtalt und verabſchiedete ſich ſchließlich von
der die hohen Herrſchaften begleitenden Oberin mit einem ver
gnügten Proſit Neujahr

Das neue Jahr fängt gut an kann die römiſche
Kleriſei ſagen denn die preußiſche Regierung hat ihr
durch den Reichsanzeiger ein ſehr angenehmes Neujahrs
briefchen geſchickt daſſelbe iſt datirt vom 31 Dez des
vergangenen Jahres und lautet

Durch Beſchluß des königlichen Staats Miniſterinms iſt auf
Grund des Art 1 des Geſetzes vom 31 Mai 1882 in Ver
bindung mit Art 4 des Geſetzes vom 14 Juli 1880 für den
Umfang der Diözeſen Kulm Ermland und Hildes
heim die Wiederaufnahme der eingeſtellten Staats
leiſtungen an die römiſch katholiſchen Bisthümer
und Geiſtlichen vom 1 Oktober d J 1883 ab
angeordnet

Von den 12 preußiſchen Diözeſen ſind fünf Breslau
Fulda Paderborn Osnabrück und Trier durch die Ein

vorüber und hinaus ſ
wie ich ſezt und niemals kehrte ich wieder zu dem alten
Kronthaler zurück

ſetzung ſtaatlich anerkannter neuer Oberhirten von der Sperre
h en

Frauenzimmer gern tragt Der Lucifer wird grinſen genug
wenn er die Geſichter ſieht die s machen werden wenn ſie die
Neuigkeiten hören Jch will ſie lehren ſich auf meinen Sarg
deckel zu freuen Mein hübſches junges Weib wird mir

e den grimmigen Tod noch gar viele Tag von mir ab
zuhalten

Aber in dieſem ſeinem hübſchen jungen Weibe täuſchte ſich
der alte Geizhals

Mein Entſchluß war gefaßt in dieſer Nacht Jch ſchwankte
nachher niemals wieder auch nur einen Augenblick obgleich
ighre Monat dauerte ehe ich Gelegenheit hatte ihn aus
zuführen

Jch war entſchloſſen mich von dieſer verhaßten Gemein
ſchaft zu befreien jeden Anſpruch den ich an das Geld haben
mochte für das ich aufgeopfert worden war aufzugeben aus
dem Hauſe des alten Kronthaler zu entlaufen und mich ſo zu
verſtecken daß alle ſeine Spione wenn er ſich ja bemühte
Spione zu beſchäftigen mich nie mehr zu ihm zurück
bringen ſollten

Der Ort wo wir lebten war wie ich ſchon erwähnt
nur zwei Meilen von der Hauptſtadt Je größer die Stadt
deſto leichter kann man nie verbergen Jch wagte mich
aber nicht fort ganz ohne Mittel da ich nicht einen Heller in
meiner Börſe hatte ſo wartete ich bis ich eines Tages ſah
daß mein Gatte eine größere Zahlung erhielt und die Bank
noten in die Kaſſe die in ſeinem Zimmer war einſchlo
Nachts während er ſchlief nahm ich den Schüſſel aus

ſeiner Taſche öffnete die Kaſſe entwendete das Geld legte den
Schlüſſel wieder an ſeinen Ort legte mich wieder nieder um
mit brennender Ungeduld die Morgenſtünde zu erwarten in
der ich ſicher aufſtehen die gewöhn Kleider anlegen und
dann ſcheinbar an meine Ge i gehen konnte

Der Milchmann war um fün r am Thore es war an einem
froſtigen Novembermorgen als ich an dem h SchoberFchiupfte für einen kleinen Gang

Dentſches Reich
Verlin 1 Jan Se Maj der Kaiſer empfing vormittags

aus den Händen des Geheimraths Lüders und des artiſtiſchen
Direktors der Porzellanmannfaktur Sußmann Hellborn eine pracht

ſich der Kronprinz zur Abhaltung einer Jagd nach der S andauer Wind

Soweit die Erzählung der Heldin unſerer Geſchichte
Fortſ folgt

befreit worden Für Limburg traten die Staatsleiſtungen mit
der Rückberufung des Biſchofs wieder ein Kulm Ermland
und Hildesheim deren Biſchöfe ſtaatlicherſeits nicht beanſtandet
worden waren ſind nunmehr durch Beſchluß des Staats
miniſteriums aus der Sperre entlaſſen Unter der Sperre
ar jetzt noch die drei Diözeſen deren Biſchöfe abgeſetzt
ind Köln Poſen und Münſter Wie lange noch wird es

dauern und auch in dieſen Diözeſen werden geordnete Zu
ſtände natürlich im Sinne der Ultramontanen geordnet

wieder hergeſtellt ſein Die Germania wenigſtens hofft
dies zuverſichtlich von der günſtigſten Wendung welche
neuerdings die kirchenpolitiſchen Tee
genommen haben Ob die Romreiſe unſeres Kronprinzen
die neueſte Nachgiebigkeit gezeitigt hat wollen wir nicht unter
ſuchen ſicher iſt daß ſie dieſelbe nicht verhindert hat

Wie die KreuzZtg hört hat das Kriegsminiſterium jetzt
angeordnet daß für den Landſturm des 5 und
6 Armeecorps Bekleidungsgegenſtände angefertigt
werden ſollen Dieſe werden für den Sommer in Drillich
anzügen und für den Winter und bei ungünſtiger Witterung
in ſogenannten mecklenburgiſchen Blouſen von leichterem Tuche
beſtehen als Kopfbedeckung ſind Mützen mit Schirm und zur
Bewaffnung Zündnadelgewehre und Säbel in Ausſicht ge
nommen

Wie man hört hat die General Lotteriedirektion
an die Unternehmer welche namenlich in kleineren Städten
und auf dem Lande eher einen Einblick in die Verhältniſſe
ihrer Spieler haben eine Verfügung ergehen laſſen durch
welche dieſe darüber zu berichten aufgefordert werden welchenStänden und Vermögenstt eſſen die Spieler meiſt

angehören ob dieſelben die Einſatzbeträge zum Nachtheil
ihrer er Verhältniſſe leiſten ſich da
durch mit Schulden belaſten 2c endlich ob von dem
Lotterieſpiel eine demoraliſirende Wirkung zu
verſpüren ſei

Der fortſchrittliche Abgeordnete Munckel beabſichtigt ſofor
beim Zuſammentritt des Reichstages einen Antrag betreffend die
Wiederherſtellung der Berufungsinſtanz in Sträf
ſachen einzubringen

Miürnchen 1 Jan Kultusminiſter v Lutz iſt vom Könige
in den erblichen Freiherrnſtand erhoben worden

Halle den 2 Januar
Meteorologiſche Station

I Jan 10 U abs 2 Jan 6 U morg
Barometer Millimeter 765,77 764,29Thermometer Celſius 3,38 6,25Relative Feuchtigkeit 91,79 89,6ind NO 1 O16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 4 0,6

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
31 Dez 8 Uhr morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über dem

öſtlichen Theile von Mitteleuropa über dem nordlichen Skandinavien hatte ſich
eine intenſive Depreſſion gebildet Das Froſtgebiet mit dem Maximum in
Südoſteuropa hatte ſich kaum verändert der weſtliche Theil von Europa und
das nördliche Skandinavien waren froſtfrei Haparanda 756 1 Südweſt ſtark
bedekt Hamburg 777 5 Südoſt leicht Dunſt Wien 777 5 Südoſt a
re Nizza 769 4 Nordweſt leicht bedeckt Paris 772 1 Nordoſt leicht

eckt

Ein Telegramm aus Denber beſagt daß 27 Perſonen durch
Lawinenſtürze in Colorado getödtet worden ſind

Jn Laibach wurde am Shylveſter morgens um Uhr ein
ziemlich heftiges Erdbeben verſpürt Der ungefähr zwei
Sekunden dauernde Stoß war ein vertikaler und von keinem
unterirdiſchen Getöſe begleitet Eine Stunde ſpäter folgte ein
zweiter jedoch minder heftiger Stoß mit deutlich vernehmbarem
Rollen Von einigen Häuſern löſte ſich Mauerwerk ab

Die Zeitung Sfibir meldet daß in Korſſa Kowskoje Sſelo
am BaikalSee in Sivirien im Verlaufe des Monats September
neun Erdbeben aufein ander folgten und zwar am 12
14 17 20 24 27 und 30 Sept a St Die Einwohner waren
in Schrecken geſetzt und fürchteten es könnte ten Elend über
ſie hereinbrechen wie bei dem Erdbeben im de re 1861 wo das
ganze Nomadenlager der Burjäten vom BaikalSee überſchwemmt
wurde Die heißen Quellen welche ſich dort ſeither befanden
ſind jetzt vollſtändig verſiecht auch nicht ein Tropfen Waſſer
befindet ſich mehr darin Dieſelbe Erſcheinung trat auch zwei
Jahre vor der großen Kataſtrophe von 1861 ein

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Driginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 1 Jan Am Sonntag vormittag iſt der
letzte Sonntagschoral von den Thürmen unſerer Stadtkirche
geblaſen und damit die Jahrhunderte alte Sitte aufgehoben
worden Die Stadtverordneten hatten bekanntlich die Koſten für
das Blaſen nicht mehr bewilligt Am Shylveſter beging der
Schneidermeiſter Dähne ſein 50 ähr Bürgerjubiläum Der
ſelbe wohnt ſeit 40 Jahren in deruſelben Hauſe das in dieſer
o dreimal den Beſitzer gewechſelt hat Der Verein für

ogelkunde und Vogelzucht gegenwärtig 106 Mitglieder
zählend hat im verfloſſenen Jahre mit einer Einnahme von
3945 Mk gewirthſchaftet wovon 3873 Mk größtentheils für
Ausſtellungszwecke ausgegeben ſind Der Verein hat im ver
gangenen Jahre bezahlt 14 Mt für 28 geſchoſſene Elſtern 1,10 Mk
für 11 Stück abgelieferte junge Elſtern und 9,30 Mk für 93
Elſtereier

M Seehaufen i Altm 1 Jan Jn Oſterburg iſt die Grün
dung einer Zuckerfabrik nunmehr endgiltig beſchloſſen und die
Jnbetriebſetzung derſelben ſteht für kommenden Herbſt bevor Als
vor einigen Tagen der fahrplanmäßige Perſonenzu nachMagdeburg die Station Rogätz paſſirte bemerkte der Führer

des mit voller e keit fahrenden Zuges daß ein Fuhrwerk ohne Jnſaſſen ſic nah dem Bahnkörper zu bewegte Trotz

dem ſofort rer wurde zertrümmerte der e Gefährt
doch vollſtän g während der ihrer Tag beim Glaſe Bier z

Ein Grabfrevel wurde am Heiligenabend auf dem Kirchhofe
u Mahlwinkel verübt Von dem Grabe der Frau Gutsbe v

r wurde das große und ſchwere Marmorkreuz entfernt Da
daſſelbe noch e wieder aufgefunden wurde iſt anzunehmen
die Thäter das Denkmal eingegraben haben Es ſcheint ſich um
einen Akt niedriger Rache gegenüber den Hinterbliebenen der
Verſtordenen zu handeln

r

t Schkeuditz 1 Jan Am Sonnabend war bei den
ſchen Erben eine freiwillige Auktion angeſetzt wobei u a ver

ſchiedene alte Stücke wie ein Schreibpulkt c zur Verſteigerungkamen Letzteres erſtand der Handarbeiter Th von hier für
einen ſehr geringen Preis Am Sonntag nun als der Käufer
ſein neues Eigenthum einer genaueren Beſichtigung unterzog fand
er in einem verborgenen Fache eine ganze Menge Werthpapiere
Der Finder lieferte dieſelben der Polizei ab und hier ſtellte ſich
heraus daß der Fund einen Werth von ca 46,000 M repräſen
tirte Wie verlautet ſoll der Finder den 10 Theil des Betrages
erhalten

Dem Polizeikommiſſar Klewitz iſt diedurch Erkeuntniß des Landgerichtes zu Halberſtadt vom 28 Juni
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Verbrechens im Amtke auferlegte Zuchthausſtrafe vonken Monaten durch Allerbſchſten Erlaß in eine
Gaſängnißſtrafe von 9 Monaten umgewandelt ebenſo iſt ihm die
Strafe des Verluſtes der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 2 Jahren in Gnaden erlaſſen Die Strafen der in derſelben
Affaire mit verurtheilten Polizeiſergeanten wurden ebenfalls im
Gnadenwege erheblich gemindert

Die beiden jungen Mädchen aus Bretleben welche am
dritten Weihnachtsfeiertage von einem abendlichen Gange nach
der Mühſe nicht zurückkehrten ſind am folgenden Tage todt in
dem benachbarten Teiche gefunden worden Ah ſind
die Mädchen in der Dunkelheit vom Wege abgekommen und in
das Gewaäſſer geſtürzt

Miniſters für öffentlichKafſel 1 Jan Jm Auftrage des Miniſters für öffentlicheAbe e er wer mehrere höhere Verwaltungsbeamte
und Bauräthe von der hieſigen Eiſenbahndirektion in Franken
berg um dort mit dem Landrathe das Projekt einer Eiſen
bahn von Frankenberg nach Marburg zu beſprechen
Falſche Zwanzigmarkſtücke wurden kürzlich im Kreiſe Hünfeldangehalten Die Falſiſitate zeigen ſorgfältige Prägung fühlen

ſich aber fettig an und fallen durch ihren Klang auf Bei
den Erdarbeiten an der Bahn Dur e hat man am
Büraberge bei Ungedanken eine Anzahl menſchlicher Skelette
bloßgelegt

Wir haben ſchon wiederholt kleine Nachrichten gegeben über
die bei Vienenburg am ſog Harlyberge ſeit etwa einem Jahre
unternommenen uche auf Kaliſalze Ueber den
Fortgang des betr Unternehmens bringt der Hann C folgende
Mittheilung Die erſte Bohrung behufs Aufſuchung von Kali
ſalzen wurde vor etwa einem Jahre am Fuße des Harlyberges
zehn Minuten von dem Bahnhofe Vienenburg begonnen und erſt
vor einigen Wochen iſt dieſer Verſuch von Erfolg begleitet Hatte
man anfangs ſich der Hoffnung hingegeben ohne Anwendung
von Dampffraft die Bohrung ausführen zu können ſo mußte man
leider bei einer Tiefe von 200 Metern erkennen daß die Hand
bohrung nicht mehr ausreichend war denn ſelbſt bei dieſer Tiefe
war immer das unterſte Glied der Trigsformation der Bunt
ſandſteinfelſen noch nicht durchbrochen Die Arbeit wurde unter
brochen und nach einigen Wochen unter Anwendung von Dampf
kraft und einem ſogenannten Freifallmeißel wieder aufgenommen
Obſchon das erſte Bohrloch in ſeiner ganzen Tiefe nachgebohrt
werden mußte gelang es dennoch nach etwa zehn Wochen in einer
Tiefe von 308 Metern Salzthon von ſehr bitterem Geſchmacke
zu erreichen Die nähere Unterſuchung ließ das gefundene Salz
als kalihaltiges Abraumſalz erkennen Die fortgeſetzte Bohrung
hat nun von 510 Metern bis etwa 325 Meter eine 14 Meter
mächtige Schicht der verſchiedenſten Kaliſalze durchbrochen welche
von da ab in reines rn Steinſalz übergegangen iſt
Jn einer Geſammttiefe von 352 Metern hat man in der Stein
ſalzablagerung den Bohrverſuch unterbrochen und die Mächtigkeit
der letzteren Salzſchicht nicht weiter feſtgeſtellt Ueber die
geognoſtiſchen Verhältniſſe ſei hier angeführt daß der ganze Ge
birgszug an dem die Bohrung unternommen der Triasformation
angehört Wie der durch die Bahn SchladenVienenburg ge
bildete Abſchnitt des Gebirges erkennen läßt ſind du die
Hebung des Buntſandſteins die beiden oberen Glieder der Trias
Muſchelkalk und Keuper gehoben und nach Norden gedrängt
Der Muſchelkalk ſteht hier faſt vertikal und ihm ſind nach der
Südſeite mächtige Schichten von Gips vorgelagert Die zwiſchen
dem Muſchelkalk und dem Buntſandſtein lagernde Gipsſchicht
tritt auf dem Kamme des Gebirgs an vielen Stellen ſogar an
den höchſten Punkten zu Tage Jn dem von Weſten nach Oſten

iehenden Gebirge bildet der unter einem Winkel von 45 Grad
tehende Buntſandſtein die Grundlage dieſer Gebirgsformation
Von welch bedeutender Mächtigkeit dieſes Geſtein hier iſt hat die
Bohrung gezeigt Zuerſt kommen 10 Meter w
Gebirgsconglomerat darunter lagert eine einige Meter dicke
Schicht Lettethon mit etwas Gips und Anhydrit dann folgt
Buntſandſtein welcher wiederholt mit dünnen Schichten von
Gips wechſelt und bis zu einer Tiefe von etwa 250 Metern
reicht Von hier ab ſcheint nur noch Thon der bei etwa
304 Metern in Salzthon übergeht die Kaliſalze zu decken Bei
308 Metern beginnen die Kaliſalze aufzutreten auf welche
bei 326 Metern das kriſtalliniſche Steinſalz oder Kochſalz
folgt Ueber den Entſtehungsprozeß dieſer Salzablagerung
dürfte dieſelbe Erklärung als zutreffend gelten welche F Biſchof
über die Bildungsweiſe der 10 Meilen weiter öſtlich belegenen
Staßfurter Salzlager gegeben hat da die geognoſtiſchen Ver
hältniſſe keinen Grund erkennen laſſen warum nicht derſelbe
geologiſche Bildungsprozeß auch hier ſich vollzogen haben ſollte

Jn der katholiſchen Kirche zu Forſt wurden in ver
z Woche mehrere geweihte Gefäße geraubt Die Gegen

tände waren von Kupfer und vergoldet für die Räuber wenig
lohnend aber der ſchönen Arbeit wegen werthvoll

Kürzlich wurde gnitgerkeit daß der Magiſtrat von Neu
ſtadt bei Koburg eine Polizeiverordnung erlaſſen habe welche
allen Frauensperſonen den Beſuch öffentlicher Wirthshäuſer
verbot Dieſe Verordnung traf in ihren Konſequenzen nicht nur
Dirnen des Städtchens auf welche es wohl abgeſehen war ſon
dern auch wohlanſtändige und insbeſondere fremde Damen die
ſich vorübergehend in Neuſtadt aufhielten und denen es unterſagt
war ſich in einem öffentlichen Wirthslokal mit Speiſe und Trank
zu erquicken Jene Verordnung wurde mehrfach einer ſcharfen
Kritik unterzogen und möglicherweiſe haben dieſe Beartheilungen
dazu geführt daß die Polizeiverordnung wieder aufgehöoben iſt

Gcermiſchtes
Der Kaiſer hat zur Ausführung der nothwendigen Jn

ſtandſetzungen an der Ruine der Kloſterkirche zu Chorin die Koſten
bis zur Höhe von 10,500 M bewilligt

Eine ſorgſame Hausfrau Der Deutſchen Zeitungwird aus Rom berichtet daß die Königin von Italien zur Antunft
des deutſchen Kronprinzen anbefohlen hätte das Hof Küchenperſonal
ſolle durch eine deutſche Köchin verſtärkt werden die dem
Kronprinzen heimathliche Gerichte bereite Die hohe Frau
äußerte lachend Jch erinnere mich gar wohl daß mein Großvater der König Johann von Sacheen einſt nach einem echt
italieniſchen Diner äußerte Mir ward noch ſchlimmer mitgeſpielt
als den chriſtlichen Märtyrern die hatten das heiße Oel nur
von außen zü erträgen mir ehe man es auch von innen
Der Kronprinz ein ſtarker Eſſer ließ denn auch den ihm zu
ſeiner Ueberraſchung ſervirten deutſchen Gerichten volle Gerechtig
keit widerfahren
O Stintzing Denkmal Ein aus Studenten der juriſtiſ3 der n lberſitat Bonn zuſammengeſetzt ente a
chtigt dem kürzlich verſtorbenen v J rath Profeſſor Drehe igtePeg e e rt alle diee zu den en de enkmals beiauf ſich baldigſt zu melden tragen wonen

Bei einer Dampfkeſſelexploſion, welche am 22 Dezin Jſerlohn im Geſellſchaſtshauſe die See betraf un
wodurch das betreffende Gebäude ſelbſt ſowie mehrere Nachbar
gebäude zum Theil zerſtört wurden erhielt ein Sjähriger Knabewelcher ſich in der Nähe der ngiüdesſtelle befand durch einen

Stein der ihm an den Kopf flog einen Schädelbruch und eine
2 Jahre alte Frau die im Geſellſchaftshauſe mit Reinigen bechäftigt Se als Leiche unter den Trümmern ßecvor

gezogen

gine 4 Ctr ſchwere eiſerne Säule wurde auf das Dach einesha gebe geſchleudert durchſchlug daſſelbe und et in eine
e lerwerkſtatt in welcher zum Glück gecade niemand beſchäftigt

Schwere Balken und Steine flogen in der Luſt umher R

mit ihrem feſten Mauerwerk als Schutz gedient indem ſie umherfliegendes Mauerwerk und Balken au chelte hat

2 Sonne Jn Waldshut Baiern iſt in der Nacht
zum Sonnabend die Schäuble ſche Kunſtmühle gänzlich nieder
gebrannt

4 Die erſte Meerſchaumpfeife 1723 lebte in Peſth einSchuhmacher Karol h deſſen Talent im Holzſchnitzen ihn
ſo erzählt ein iriſches Blatt in Berührung mit Graf Andraſſy
brachte deſſen Günſtling er wurde Der Graf brachte einſt ausder Türkei wohin er ſich in einer Miſſion begeben ein Stück
weißlichen Thon mit der ihm wegen ſeiner außerordentlich
leichten ſpezifiſchen Schwere als Seltenheit zum Geſchenk gemacht
worden war Der Schuhmacher kam auf die Jdee daß da der
Thon porös war derſelbe für Pfeifen ſehr geeignet ſein müſſe
da er das Nikotin abſorbiren würde Das Experiment wurde
verſucht und Karol ſchnitzte eine Pfeife für den Grafen und eine
für ſich ſelber Allein er konnte bei der Arbeit ſeine Hände nicht
rein halten und manches Stück Schuſterpech blieb an der Pfeife
hängen Aber ſtatt ein ſchmutziges Ausſehen anzunehmen wenn
Karol das Pech abwiſchte empfing der Thon wo immer das
Pech hängen blieb eine klare braune Politur an Stelle der matt
weißen Farbe die er vordem hatte Den Wechſel in der Farbe
auf ſeine gehörige Quelle zurückführend wichſte er die ganze
Oberfläche und nachdem er die Pfeife polirt rauchte er dieſelbe
und bemerkte wie ſchön ſie ſich färbte ſowie auch wie viel
beſſer die Pfeife ſich rauchte nachdem ſie gewichſt worden
Andere Edelleute die von den merkwürdigen Eigenſchaften dieſer
eigenthümlichen Thongattung hörten importirten dieſelbe in be
trächtlichen Quantitäten für die Fabrikation von Pfeifen Die
natürliche Knappheit dieſes yochgeſchätzten Artikels und die großen
Einfuhrkoſten in jener Zeit der beſchränkten Leichtigkeiten limitirte
deſſen Gebrauch ausſchließlich auf den reichſten Adel bis 1830
in welchem Jahre Meerſchaum ein allgemeinecrer Handelsartikel
wurde Die erſte von Karol Kowates gefertigte Meerſchaum
pfeife iſt im Muſenm von Peſth aufbewahrt

Belohnung Der Lokomotivführer von der Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft der letzthin bei dem Zuſammen
ſtoß im Tunnel zu St Goar durch ſein Nothſignal und ſeine
eben ſo raſch wie richtig angegebenen Zeichen den Führer desheranbrauſenden Kurierzuges zum Bremſen veranlahte und ſo

i Unglück verhütete hat eine Prämie von 1000 Mark
erhalten

Alte Aerzte Die engliſche mediziniſche Zeitſchrift Lancet
veröffentlicht ein Verzeichniß der im vorigen Jahre verſtorbenen
engliſchen Aerzte Fünfunddreißig derſelben die zu den berühmten
Mitgliedern der Gilde gehörten erreichten das folgende Lebens
alter Zwei 95 Jahre zwei 94 zwei 92 einer 91 zwei 90
einer 89 drei 88 drei 87 fünf 86 zwei 85 drei 84 vier 83
einer 82 und vier 80 Jahre Die Herren Aerzte ſcheinen da
nach das Beſte was ſie kennen nur bei ſich ſelbſt anzuwenden

Die Affaire des Reiſeſchwindlers Woeſtyne, über
die wir ſ Z berichteten iſt nunmehr zu Ende Das pariſer
Gericht hat zu s Gunſten entſchieden und ihn nicht einmal
zur Zahlung irgend welchen Schadenerſatzes angehalten

Verhaftung Jn Berlin iſt am Sonnabend ſpät abends
der Kommiſſionsrath Lehmann in der Kaiſerſtraße verhaftet
worden Gegen L ſchwebte bereits ſeit längerer Zeit eine Unter
ſuchung wegen Unterſchlagung Da die Behörde neueſtens Grund
zu der Annahme zu haben glaubte daß L ſich durch die Flucht
in Sicherheit bringen werde ſo erfolgte anf die direkte Requi
ition der Staatsanwaltſchaft die plötzliche Verhaftung L iſt
ausbeſitzer und war bei berliner lokalen Unternehmungen vielfach

betheiligt Nach ſpäteren Mittheilungen iſt L gegen eine Kaution
von 3000 Mark einſtweilen wieder auf freien Fuß geſetzt
worden

Zeitungsjubiläum Am 1 Januar feierte die Frei
burger Zeitung das Feſt ihres hundertjährigen Beſtehens

Der Fall Mang wurde am Sonnabend nachdem das
Reichsgericht zu Leipzig die von Herrn Mang eingelegte Reviſion
angenommen und die erſte Freiſprechung aufgehoben hatte vor
dem ſtraßburger Landgericht von neuem verhandelt Am Schluß
ſeines Plaidoyers beantragte der Erſte Staatsanwalt die Frei
ſprechung der beiden wegen Beleidigung Angeklagten des Guts
beſitzers Baron Schmidt von Saaralben und des Herrn v Ott
von Keskaſtel Das Landgericht verurtheilte indeſſen beide An
geklagte zu je 50 M Geldbuße und legte ihnen die Koſten auf

Cholera Der Umſtand daß die im Jnnern von Egypten
als vollkommen erloſchen betrachtete Cholera im Bezirk Siout
in Ober Egypten wieder aufgetreten iſt hat den Geſundheits und
Quarantänerath in Alexandrien veranlaßt ſeinen am 4 v M
gefaßten Beſchluß wonach in Zukunft auf den Schiffspatenten
vermerkt werden ſollte daß ſeit dem 15 Okt v J im Jnnern
von Egypten ein Todesfall an Cholera nicht mehr vorgekommen
ſei und daß in Alexandrien nur noch vereinzelte Cholerafälle be
obachtet würden dahin abzuändern daß in den Schiffspatenten
die Meldung von dem Wiedererſcheinen der Cholera in der Provinz
Siout erſichtlich gemacht werden ſoll

Perſonalnachrichten Louiſe Freiin v Eichen
dorff eine Schweſter des im Jahre 1857 verſtorbenen Dichters
iſt 79 Jahre alt am 27 Dez in Wien geſtorben Jn Berlin
ſtarb am Sonntag die hochbetagte Mutter der Kammerſängerin
Lilli Lehmann Marie Lehmann geb Löwe Geboren 1807
hatte ſie in den vierziger Jahren ſich einen bedeutenden Ruf als
Sängerin erworben und in Leipzig und Kaſſel unter Spohr s
Leitung eine hervorragende Stellung eingenommen Späterhin
erwarb ſie ſich von Spohr ermuntert und angeleitet Virtuoſität
auf der Harfe und hat als Orcheſter Harfeniſtin in den Theatern
von Würzburg Magdeburg und insbeſondere Prag wo ſie nahezu
zwei Jahrzehnte gelebt hat bis z ihrer 1876 erfolgten Ueber
ſiedelung nach Berlin gewirkt Mit Richard Wagner verband
die Künſtlerin langjährige Freundſchaft die aus jener Zeit datirteals der Komponiſt an den Theatern in Magdeburg und Würzburg
als Kapellmeiſter fungirte Einer der popnlärſten und beſten
berliner Komiker Max Schulz iſt am Sonnabend ins Jrren
haus gebracht worden Der Geiſteszuſtand des Unglücklichen hat
ſchon ſeit geraumer Zeit zu den ernſteſten Bedenken Veranlaſſung
gegeben und wird jetzt als unheilbar bezeichnet

Die Panik in der Favoritenkirche zu Wien
von der wir am Montag auf Grund eines Telegrammes noch in
dem größten Theil unſerer Auflage berichten konnten hatte ihre
Urſache darin daß aufgehetzte junge Leute abſichtlich einen Skandal
welcher der Perſon des Predigers galt provocirten und dabei
mit ſtrafwürdiger Gewiſſenloſigkeit das Leben von Tauſenden
auf s Spiel ſetzten Der Miſſiönsprediger Hammerle ſoll ſchon
in einer früheren Predigt ſcharfe Worte gepen die Arbeiter fallen

gelaſſen aben der Sturm auf die Kanzel und die Jnſultirung
8 e igers wären alſo die Antwort für dieſe Ausfälle

geweſen
Mit Senmigurg des FürſtErzbiſchofs von Wien hielt

P Andreas Hammerle von
26 Dez zum erſten Male eine Predigt in der genannten Kirche
Jn dieſer Predigt hatte ſich P Hammerle in ſcharfen Worten
gegen jene Kategorie von Arbeitern gewendet die den mühſam
verdienten Wochenlohn in Wirthshänſern verpraſſen und jhre
Familien darben laſſen Am Sonntag nun ſprach P Hammerle
über den zVuhm der Armuth Der Prediger führte in den
Eingangsſätzen ſeiner Rede den Gedanken aus daß die katholiſche

eligion in dem e auf den Adel der Armnth ſchon die
Tröſtung für den Mangel irdiſcher Glücksgüter enthalte Ganz
beſonders erhebend müſſe es aber für die Armen ſein daß der
Gottmenſch der Heiland arm geboren und geſtorben ſei

Bis zu dieſer Stelle war der Redner geköommen als aus einerMehrere Fenſter der evangeliſchen Kirche ſind durch dieGewalt der St zertrümmert die hitthe ehe es hat
Gruppe von etwa 29 jungen Arbeitern die vom Eingange der

der Redemptoriſten Kongregation am

Kirche ſich bis zu der freiſtebenden Kanzel durchgedrängt hattem
Pfiffe und lärmende Zwiſchenrnfe erſchollen Die jungen Leute
ſtürmten mit geballter Fanſt Kern die Kanzel und ſchrücn

Nieder mit der Jeſuitenbrut Nieder mit den Jeſuiten Müiſſiog
nären Die Scenen die nun folgten waren geedezn entſetzlich
Aus der Gruppe der jnngen Leute kamen Kieſelſteine in der
Größe von GänſeEiern die in den Taſchen mitgebracht worden
waren gegen die Kanzel geflogen und gleichzeitig begann die
panikartige Flucht das wahnwitzige Drängen und Stoßen zu
den Ausgängen das durch den Schreckensruf Es brennt in der
Kirche noch geſteigert wurde Das Jammern und Stöhnen der
Eingekeilten die Hilferufe der Weiber und Kinder die ſämmtlich
glaubten es gäbe kein Entrinnen aus dieſer Gefahr waren
fürchterlich anzuhören Von der grenzenloſen Angſt und der
Panik die unter den vielen hunderten Perſonen herrſchte giebt
wohl der Umſtand Zeugniß daß eine große Anzahl Kleidungs
ſtücke die den Leuten im Gedränge herabgeriſſen worden waren
in und vor der Kirche gefunden wurden Tücher Shawls
Schuhe Kinder und Frauenhüte Gebetbücher in wirrem Haufen
lagen ſie da und wurden auf das Polizei Kommiſſariat gebracht
wo ſie dann von den Beſitzern reklamirt wurden ß

Es war nur der energiſchen und raſchen Jntervention der
Polizei zu danken daß namenloſes Unglück verhütet wurde und
daß die Schreckensſcenen in ihren Folgen noch ziemlich glimpflich
verliefen Jm ganzen haben ſoweit bekannt geworden ſieben
Perſonen theils leichtere theils ſchwerere Verletzungen davon
getragen Vier Verhaftungen wurden vorgenommen

Das Jnnere der Kirche weiſt außer einigen übereinander
geworfenen Bänken die bei der panikartigen Flucht niedergeriſſen
wurden keinerlei Zerſtörung auf

Die ganze Nacht hindurch patrouillirte Sicherheitswache in
den Straßen die Ruhe wurde aber nicht weiter geſtört

Am Montag vormittag um 210 Uhr erſchien eine Gerichts
Kommiſſion um den Thatbeſtand aufzunehmen Bei dieſer
Gelegenheit wurden unter anderm Beſchädigungen an der Gas
leitung in der Kirche wahrgenommen welche darauf deuten daß
man es auch unternehmen wollte die Gasflammen zu verlöſchen
wodurch die Panik ihren Höhepunkt erreicht haben würde
Glücklicherweiſe gelang dieſer Verſuch nicht und iſt thatſächlich nur
eine Gasflamme ausgelöſcht worden Jn der Sakriſtei lagen auf
dem Boden zwei Kieſelſteine die von außen durch die Fenſter in
die Kirche geſchleudert worden waren Das Ergebniß der bisher
geführten Unterſuchung hat zur Evidenz erwieſen daß das Attentat
das ca et eines wohlüberdachten und vorbereiteten Komplottes
geweſen iſt

Bereits am Shylveſter nachmittag hielt der Miſſionsprediger
Hammerle in der Kirche wieder eine Predigt die ohne die

n Störung verlief und der ein ſehr zahlreiches Publikum
eiwohnte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 1 Jan nachm Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien

290,75 Oeſterr Kreditaktien 292,50 Franzoſen 319,40 Lombarden 143,20
Galizier 291,50 Nordweſtbahn Elbthal 196,20 Oeſterr Papierrente 79,05
4 öſterr Goldrente 69 ungar Goldrente 59 do Papierrente 40 do Goldrente 88,40 Marknoten 59,32 Napoleons 9,60
Wiener Bankverein 195,60 Ruhig

London 31 Dez Telegr Alexander Brogden Kohlengruben
beſitzer und Eigenthümer eines Hüttenwerkes hat ſeine Zahlungen ein
geſtellt die Paſſiva werden au 723,530 Pfd Sterl angegeben ebenſo hat
Henry Brogden ebenfalls Kohlengrubenbeſitzer fallirt die Paſſiva werden
auf 720,645 Pfd Sterl geſchätzt

London 31 Dez Telegr Die Bradſorder Kohlenfirma John Fauſt
Easby hat mit 100,000 Pfd Paſſiven und die Kohlengrubenbeſitzer Church

es Co hierſelbſt haben mit 97,000 Pfd Paſſiven ihre Zahlungen ein
geſtellt

Prämienziehung der Braunſchw 20 Thlr, Looſe am 31 Dez
M Nr 49 Ser 7426 10,800 M Nr 20 Ser 9743 5000 M Nr 26

Ser 5187 je 1800 M Nr 39 Ser 7198 Nr 47 Ser 7509 je 300 M Nr 18
Ser 1024 Nr 28 Ser 2169 Nr 23 Ser 4479 Nr 49 Ser 6498 Nr 14
Ser 6714 Nr 6 Ser 9304 Nr 16 Ser 9544 Nr 34 Ser 9757 Nr 46
Ser 9785 je 225 M Nr 44 Ser 4455 Nr 4 Ser 5968 Nr 27 Ser 6714
Nr 6 Ser 7481 Nr 30 Ser 7509

Die Generalverſammlung der Kaſſeler Straßenbahn genehmigte die
Bilanz und die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz ſowie die Re
duktion des Aktienkapitals durch Ankauf auf die Hälfte und die Ausgabe eines
gleichen Betrages 425,000 M in 5prozentigen Obligationen

Der B erfährt daß die Deſſauer Gas Aktien Ge
ſell ſchaft beabſichtigt der im Februar einzuberufenden Generalverſammlung
die Ausgabe einer hypothekariſchen Anleihe von 5 Millionen vorzuſchlagen
wovon vorerſt 2 Millionen begeben werden ſollen

F Wöhlert ſche Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießexet
Altien Geſellſchaft in Liquidation Die ObligationenKupons können am Fällig
keitstermin nicht zur Einlöſung gelangen Die Liquidation ſei noch nicht
genügend vorgeſchritten um die nöthigen Mittel für die Obligationenzinſen zu
liefern Der betr Bekanntmachung fügen die Liquidatoren hinzu daß ſie ſich

e ne ſpäter zu publiziren ob und wie weit die Einlöſung der Kupons
geſchehen kann

Berlin 31 Dez Städtiſcher Central Viehhof Zum Verkauf
ſtanden 302 Rinder 6103 Schweine 951 Kälber 4108 Hammel Jn Rin
dern verlief das Geſchäft namentlich geſtern und vorgeſtern etwas lebhafter als in
den letzten Wochen auch beginnt der Export anſehnlicher zu werden Man
zahlte im allgemeinen die Preiſe des vorigen Montags für die ganz geringediesmal etwas knappere Qualität ſogar vorübergehend mehr p brachte 5

bis 60 II 48 51 III 42 45 IV 39 41 M pro 100 Pfd Fleiſchgewicht
Der Markt wird geräumt Schweine Das Geſchäft ſetzte geſtern lebhaft
ein endete dagegen heute ziemlich matt Jm allgemeinen äber verlief trotz
verhältnißmäßig geringen Exports der Markt beſſer als am vorigen Freitag
und faſt durchweg zu gehobenen Preiſen Der Markt wird faſt geräumt Man
zahlte für Mecklenburger ca 50 Pommern und gute Landſchweine 48 dis
49 Senger 45 46 M Serben und Moldauer 40 46 M pro 100 Pfd
mit 20 Proz Tara Bakonier die nur in geringer Zahl vorhanden erzielten
46 48 M pro 100 Pfd bei 45 50 Pfd Tara pro Stück Der Kälber
markt verlief wie bei dieſem ſehr mäßigen Auftrieb vorauszuſehen war zu
den leicht wieder erreichten Preiſen des vorigen Freitags ſchnell und giatt
Ia brachte 52 62 IIa 32 48 Pf pro Pfd Fleiſchgewicht Das Hammel
geſchäft dagegen ſchleppte ſich äußerſt flau hin bei weichenden Preiſen Der
Markt wird nicht ganz geräumt Man zahlte für Ia 45 59 Pf für deſte
Lämmer bis zu 55 Pf für IIa 35 43 Pf pro Pfd Fleiſchgewicht

Magdeburger Börſe 32 Dez Kryſtallzucker I allzuderII Kornzucker von 96 Kornzucker von 95 h e äh
94 h Kornzucker Rend 88 Nachprod 88 92Tendenz Ohne Geſchäft Brodraffinade Brodmelis Gem Raffinade
Gem Melis J Tendenz Rafſinirter Zucker auch heute noch kein Geſchäft

Gtettin qm a Die Aelteſten der Koufmannſchaſt
ettin 31 Dez nachm Telegr Getreidemarkt Wetzen iloco 185,00 bis 181,00 pr Dez r Apr Mal 86,90 n k

San i e a r e pr die z Küdsölgeſ Slos ez ril 64,50 tus beh àr J i S Sdieuns loco 7 r 25 a
o ſe Dez egr Sp o 4 Dez 47r r w April Mai 48,80 Gek 38 S r Doß

n ez nachm Telegr etreidemarktloco 19,90 loco 19,25 de i8,20 pr Mai 18,7
3 e Fege 1 pr Mai 14,65 Hafer loco 14,50

in des on z r dte e ggt i vS M cht Stei Wetrolenm Bremen 31 mGe S Standard white loco 8,70 dez pr Jan 8,70 de pr de W S

pr Wage bez pr April 9,00 à 9,05 bez Antwerpen Deznachm Telegr Schlußdericht Raff Type weiß loco 21 de 23 pr
T

Gd
nachm

unver7 mit
Jan 21 bez u Br pr 22 Br pr März 22 bez u Brrg 31 Dez nachm Standard och
W 9,00 Gd r März 9,00 Gd Stettin 31o 9,40 M Berlin 31 Dez Raffinirtes Standard
100 Klgr mit Faß m
Kündigungspreis M Loco

ſchnittspreis 27 M 13 Febr März 26,9

h

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 1 Jan ads Unterd 2,20 2 Jan 3Trotha 1 Jan abe Unterh 31 2 Jan n a S

Kalbe 31 Dez Oberp 1,94 Unterp 284
Unſtrut ern 31 Dez amElde 31 Dez Magdebu 64

2,30 Barby 3,02 Dresden 30 Dez 0,05



Rie als Ree Se et eben Wuge a We da ch zum gemeinſchaftlichen
e verein dine v

den 7 Vormittags von S bish in4 und ſag Briten er von Z bis 6 Uhr im gemeinſamen Bureau
Elbe den 31 Dezember 1883

rath Bindewald RiemerKöniglichen Land Rechtsanwalt beim
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